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Zusammenfassung
Folgende ergänzende und neue Funde zur Fauna von N-Tirol werden berichtet: 13 Spinnen-Arten, von besonderer 
Bedeutung die Bestätigung des regionalen Vorkommens von O rch es tin a  (?) sp. (Oonopidae), L a m p ro ch ern es  ch yze -  

r i (Tömösvary) (Pseudoscorpiones) (det. Mahnert), D is to le o n  te tra g ra m m ic u s  (F.) (Planipennia) (det. Rausch), so­
wie Psychodidae (Dipt.) aus einem Baumeklektor an Fichte, Standort Innsbruck / Igls 950 m (leg. E. Steiner, det. 
Wagner). Auf die bereits durch VERHOEFF (1896, 1905) vorgenommene Synonymisierung M u s  (L eu co iü lu s) tiro -  

len sis  Verhoeff = O ph yiu liis  p ilo s u s  (Newport) (Diplopoda: Julida) wird erneut hingewiesen. Schließlich werden Li­
teratur und Wissensstand zum regionalen Vorkommen der Rhynchota geschildert, unter Mitteilung von hohen Fun­
den für je drei Arten von Coccina und Psyllina.

Abstract
Additional and new species records for the fauna of N. Tyrol are reported as follows: 13 species of spiders, included 
the confirmation of regional occurrence of O rch estin a  (?) sp. (Oonopidae), L a m p ro ch ern es  c h y ze r i (Tömösvary) 
(Pseudoscorpiones) (det. Mahnert), D is to le o n  te tra g ra m m icu s  (F.) (Planipennia) (det. Rausch), and Psychodidae 
(Dipt.), collected in an arboreal eclector at a spruce stem near Innsbruck / Igls 950 m (leg. E. Steiner, det. Wagner). 
The following synonymy already proposed by VERHOEFF (1896, 1905) is newly brought to notice: M u s  (L eu co iu -  

lus) tiro le n s is  Verhoeff = O ph yiu lu s  p ilo s u s  (Newport) (Diplopoda: Julida). Finally, literature records and state of 
knowledge about the regional occurrence of Rhynchota are briefly discussed and 3 species each of Coccina and of 
Psyllina are recorded from sites in the subnival ecotone.

Keywords: Tyrol, faunistics, new records, bibliography

1 Einleitung

Die fallweise Mitteilung bemerkenswerter Einzelfunde und von Beifängen aus faunistisch-ökologischen 
Erhebungen soll der Erweiterung und Vertiefung unserer Kenntnisse über die „wirbellose“ Tierwelt von 
Nordtirol dienen. Vorgestellt werden diesmal insbesondere Nachträge zur Spinnenfauna und der Beifang 
an Schmetterlingsmücken aus einer Erhebung des Stammauflaufes von Spinnen. Die „faunistische In­
ventur“ versucht, für die große Gruppe der Schnabelkerfe Schriften von besonderer Bedeutung für die 
regionale Naturgeschichte und den Kenntnisstand zu dokumentieren. Funde ohne Sammler von Verf. 
Abkürzungen: A. Alpen, BF Barberfalle, L Larve, MHNG Muséum d’Histoire naturelle Genève; NMB Naturhisto­
risches Museum Basel, S Artenzahl.

;:) XVII: Veröff. Tiroler Landesmus. Ferdinandeum 85: 45-64. 2005.



2 Faunistische Nachlese

2.1 Webspinnen (Araneae) (Abb. 6 - 8 )

Die neuen Bilanzierungen unserer Kenntnisse über die Spinnen von Nord- (THALER 1998) und Ostti­
rol (KOFLER 2002) seit dem Verzeichnis von KOCH (1876) bedürfen in verschiedener Hinsicht der Er­
gänzung und Wartung. Wunschziel ist die nähere Kenntnis der regionalen Verbreitung und der Dynamik 
der Vorkommen. Diese „Nachlese“ berichtet über einige adventive Neuzugänge und über nur selten und 
dispers nachgewiesene Formen der Naturlandschaft.

Orchestina (?) sp. (Oonopidae)
N-Tirol: Innsbruck, Technik-Gelände, Parkanlage, unter Kiefernborke in 150 cm Höhe, 1 9  5. Juni 
2004, leg. Stauden -  Identität noch unklar. Erster Wiederfund der 1995 im Rahmen einer Lehrveranstal­
tung in einem Schlüpftrichter angetroffenen und zunächst als Irrgast gewerteten Form (THALER & 
KNOFLACH 2002), offenbar eine lokale urbane Population anzeigend.

Psilochorus simoni (Berland, 1911) (Pholcidae) (Abb. 6 )
N-Tirol: Innsbruck, in Wohnungen, Hötting, 1 9  14. Mai 2001; Innrain, leg. Vogel: 1 9  Mai 2003, 1 o- 
April/Mai 2004. -  Die Streufunde dokumentieren ein zweites Vorkommen dieser eusynanthropen, in 
Innsbruck erstmals 2000 in einer Wohnung in Hötting festgestellten Zitterspinne im Stadtgebiet (THA­
LER 2000, THALER & KNOFLACH 2002).

Dipoena inornata (O.P.-Cambridge, 1861) (Theridiidae)
N-Tirol: Zirl, Fragenstein ca. 700 m, 1 9  8 . Juni 2004, an Kiefemstamm, leg. Knoflach. -  Dritter Nach­
weis im Gebiet (bisher 1961, 1972/73), wiederum an einem Wärmestandort des Inntales (THALER 
1993, KNOFLACH & THALER 1993). Europa, sehr dispers, extramediterran (?).

Dipoena torva (Thorell, 1875) (Theridiidae) (Abb. 8 )
N-Tirol: Innsbruck, Technik 580 m, Kiefernrinde, 1 9  Mai 2004, 1 o* 26. April 2005, leg. Stauder. Kar- 
wendel, Jagdhaus Gleirschtal 1100 m, lo- 11. Juni 2004, leg. Ballini. -  Vorkommen dispers, in N-Tirol 
erst wenige Streufunde um Innsbruck bzw. inneres Ötztal, Sölden (THALER 1993, KNOFLACH & 
THALER 1993). W-Paläarktis, extramediterran (?).

Pelecopsis alpicus Thaler, 1991 (Linyphiidae, Erigoninae)
N-Tirol: Ötztaler A., Obergurgl, Festkogel 2700 m, 1 o* BF Juli 2002, leg. Meyer. -  Erster Wiederfund, 
Locus typicus Ötztaler A., Venet 2500 m, in Grasheide (THALER 1991a).

Ero aphana (Walckenaer, 1802) (Mimetidae) (Abb. 7)
N-Tirol: Innsbruck, Technik, Parkanlage, 1 9  25. Mai 2002, 3  c  1 9  12.-20. Mai 2004, Klopffang, leg. 
Knoflach. Zirl, Fragenstein, an Kiefer, 1 9  12. Juni 2004, leg. Knoflach. -  Im Stadtgebiet von Innsbruck 
adventiv seit 1999 (THALER 1993, 1999; THALER & KNOFLACH 2002).

Araneus angulatus Clerck, 1757 (Araneidae)
N-Tirol: Zams, Weg zur Steinseehütte 800 m, 1 9  8 . Mai 1992. Axams nahe Innsbruck 820 m, Sonnen­
hang nahe Föhrenwald, Hauswand, 1 9  10. Aug. 2004, leg. Nicklas. -  Willkommene Wiederfunde der 
schon 1867 für das Gebiet genannten Art. Die großen Höckerkreuzspinnen scheinen hier nun recht sel­
ten zu sein (THALER 1991b, 1993, THALER & KNOFLACH 2003); Verf. hat im Zeitraum 1962-2005 
aus N-Tirol erst 4 9  gesehen.



Zygiella x-notata (Clerck, 1757) (Araneidae)
N-Tirol: Innsbruck, Innenstadt, Hauswand, 1 9  Totfund (ohne Netz) 28. Jan. 2005, leg. Knoflach. -  Im 
Gefolge des Menschen nahezu kosmopolitisch. Aus Österreich wurde die Art erst kürzlich im nördlichen 
und südöstl. Vorland urban festgestellt, im Stadtgebiet von Linz und Graz (SACHER 1991, THALER 
1993, THALER & KNOFLACH 2003). Vom Südabfall der Alpen kennt Verf. Vorkommen erst vom Al­
penrand (Riva sul Garda, Vittorio Veneto) und Vorland (Venedig). So scheint es sich bei dem Totfund um 
ein verschlepptes Ex. zu handeln.

Micaria rossica Thoreil, 1875 (Gnaphosidae)
N-Tirol: Stubaier A., Sulzenau 2400 m, Moränenflanke, 1 9  9. Juli 2004, leg. Ballini. -  Zweiter Fund­
ort im Gebiet, bisher Obergurgl, Festkogel, Hangkante 2600 m. Holarktis, im alpinen Gebirgssystem 
sehr dispers (THALER 1997a, THALER & KNOFLACH 2004).

Cheiracanthium virescens (Sundevall, 1832) (Clubionidae)
N-Tirol: Brixlegg, Zimmermoos 850 m, 1 o* 15. Mai 2004, leg. Stauder. -  In den 140 Jahren sehr ver­
schieden intensiver arachnologischer Aufmerksamkeit im Gebiet wurden fünf Arten der Gattung ge­
nannt. Den „alten“ Meldungen stehen nur wenige rezente Wiederfunde gegenüber: im Freiland nur für 
zwei Arten und von sehr wenigen Fundpunkten, für zwei weitere Arten soeben synanthrop / adventiv 
(THALER 1997b, 2005).

Xysticus secedens (L. Koch, 1876) (Thomisidae)
N-Tirol: Ötztaler A., Pfunds / Frudiger ca. 1800 m, an trocken / warmer Schneise in Fichtenwald, S-Ex- 
position, 19  4. Juli 2004, leg. Knoflach & Taler -  Im Gebiet bisher erst wenige Fundpunkte entlang des 
Wipptales in den Tuxer und Stubaier A., an Waldgrenze-Ökoton und in Zwergstrauchheide 1800 -  2200
m. Der neue Fundpunkt bedeutet somit eine Erweiterung des Gesamtareals in den Bereich der westl. 
Ötztaler A. (THALER 1997b, KNOFLACH & THALER 2004).

Marpissa muscosa (Clerck, 1757) (Salticidae)
N-Tirol: Innsbruck, Hötting, Silberweg, Hauswand, 1 9  Mai 2004. -  Im Gebiet seit 1867, Inntal von 
Kufstein bis Innsbruck, Zillertal (THALER 1997b). Kollin < 800 m, an Kiefernborke, unter Zaunrinde; 
der Fang an einem Gebäude zufällig.

Pellenes tripunctatus (Walckenaer, 1802) (Salticidae)
N-Tirol: Zirl, Fragenstein ca. 700 m, 1 o* 1 9  8 . Juni 2004, leg. T. Kopf. -  Wie vorige Art im Gebiet schon 
1867 genannt, rezent sehr selten, an offenen Trockenstandorten des Inntales in tiefer Lage. Dritter Nach­
weis in der regionalen Fundkartei des Verf. (THALER 1997b).

2.2 Verschiedenes

Lamprochernes chyzeri (Tömösvary, 1882) (Pseudoscorpiones: Chernetidae)
N-Tirol: Landeck, Stadtrand mit Gärten, in Wohnung, auf Tisch laufend, 1 er MNHG 15. Juli 2004, leg. 
Wechner, det. Mahnert. -  Neu für N-Tirol, sonst Niederösterreich (Scheibbs), dort mehrere Ex. an der 
Innenseite der Laubholz-Eingrenzung eines Kleintiermist-Dunghaufens (RESSL 1983: 187, MAH­
NERT 2004). Verbreitung Mittel- und SE-Europa, von Rumänien und N-Italien bis England, S-Schwe- 
den und Finnland, „unter der Rinde absterbender Bäume“ (BEIER 1963).

luliis (Leucoiulus) tirolensis Verhoeff, 1894 = Ophyiulus pilosus (Newport, 1842) (Diplopoda, Julida: 
Julidae)
Locus typicus Finstermünz. Übereinstimmung von Artname und Fundort mit Cylindroiulus tirolensis 
Verhoeff, 1901 hat bei der Deutung dieser nominellen Art zu Fehlinterpretation geführt. Der Name der



Gattungsgruppe Leucoiulus ist synonym zu Ophyiulus, nicht aber zu Cylindmiulus; contra HOFFMAN 
(1979: 110). -  Die von ihrem Autor an versteckter Stelle vorgeschlagene Synonymie mit O. pilosus blieb 
lange unbeachtet (VERHOEFF 1896: 226, siehe THALER et al. 1993). Als weitere Bestätigung kann 
nun VERHOEFF (1905: 512) zitiert werden: „der Iulus tiwlensis Verh. ... ist auf halbwüchsige fallax 
gegründet.. fällt also fort“.

Distoleon tetragrammicus (F., 1798) (Planipennia: Myrmeleontidae) (Abb. 1-2)
N-Tirol: Innsbruck / West 580 m, an Gebäudewand, 1 er 30. Aug. 2004, det. H. Rausch. Stadtrand-Be­
reich, die Gebäude umgeben von Rasenflächen mit hochstämmigen Bäumen, nahe dem Lohbach, einem 
„Gießen“ mit geringem Gefälle, und am Fuß des bebuschten, mit Ziersträuchern bepflanzten Hanges un­
terhalb der Peerhofsiedlung. -  Neu für N-Tirol; die Art ist aus Österreich bisher aus S-Kärnten, vom 
Ostrand der Alpen und aus dem Pannonischen Gebiet bekannt (HÖLZEL et al. 1980, mit Verbreitungs­
karte, HÖLZEL & WIESER 1999). Aus der Schweiz werden ebenfalls Vorkommen vom Südabfall der 
Alpen, Puschlav und Tessin, sowie aus dem Wallis berichtet (TRÖGER & REZBANYAI-RESER 1998). 
Entwicklung „im Wurzeldetritus von Bäumen“, also nicht trichterbauend; thermophil, Habitat „trocke­
ne, wärmebegünstigte Kiefern- und Eichenwälder“ (ASPÖCK et al. 1980). Holomediterran-expansiv. 
Der Fundbereich erscheint nicht als „xerotherm“, grenzt jedoch an einen wärmebegünstigten Abhang. 
Isolierter Fundpunkt in den N-Alpen, das Vorkommen möglicherweise rezent / adventiv.

3 Ökofaunistische Beifänge: Psychodidae (det. R. Wagner)

Aus N-Tirol liegen erst wenige Nachweise der markanten „Schmetterlingsmücken“ vor: 12 Arten aus 
Fangschalen und Bodenfallen aus dem Bereich der Landesanstalt Rinn und verschiedene Streufunde, 
insgesamt 15 Species (THALER 1979, 2000). Durch das freundliche Interesse von Herrn Prof. Wagner 
können nun weitere Funde mitgeteilt werden, die Artenzahl steigt auf 21. Für die Schweiz sind 150-200 
Arten zu erwarten, aus Deutschland 143 Arten nachgewiesen (WAGNER 1998, 1999). Die Mitteilung 
der Einzelfänge der trivialen Psychoda-Arten soll wenigstens zur Verdichtung der Datenbasis beitragen.

Psychoda albipennis Zetterstedt, 1850: Tarrenz / Antelsberg, Erika-Föhrenwald, 2 o* 2 9  BF 24. März 2000, leg. Rief. 
P. cinerea Banks, 1894: Innsbruck, Wohnung, 1 er 10. Juni 2000, 1 er 16. Juni 2000.
P. parthenogeneticaTonno'n, 1940: Innsbruck, Wohnung, 1 9  10. Mai 2000. Hötting, Hauswand, 1 9  25. Dez. 2002. 
P phalaenoides (L., 1758): Innsbruck, Patscherkofel 1950 m, in Baumeklektor an Zirbe, 1 9  4.-24. Juni, 1 er bis 18. 
Juli, 1 er 8. Aug. -  1. Sept. 2003, leg. Steiner.

Im Artenspektrum eines Baumeklektors im Fichtenwald der südlichen Mittelgebirgsterrasse bei Inns­
bruck, in 950 m nahe Igls, fand sich eine für das Gebiet neue Komponente hygrophiler, in Quellen und 
nassem Moos an Bachläufen sich entwickelnder Arten (Tab. 1). Der beprobte Stamm stand nahe einer 
feuchten Senke mit periodischer Wasserführung (STEINER & THALER 2004). Auffällig sind die hohe 
Fangzahl in Mai / Juni und das stenochron wirkende Erscheinen der meisten Arten. Ein zweiter Baume­
klektor an der Waldgrenze des Patscherkofel in 1850 m erbrachte nur eine triviale euryzonale Art (P pha­
laenoides, siehe oben).

4 Faunistische Inventur: Rhynchota, Schnabelkerfe (Abb. 3-5, 9-17)

Ziel der „faunistischen Inventur“ ist es, einen Überblick über das regionale faunistisch / ökologische 
Schrifttum und den Wissensstand über „wirbellose Tiere“ zu geben. Gegenstand waren bisher „niedere 
Arthropoden“ (Krebstiere / Crustacea, Spinnentiere / Arachnida, Urinsekten / „Apterygota“) sowie „klei­
ne“ Gruppen der Pterygota (THALER 1994,2002, 2003,2005). Nun werden die artenreichen Rhyncho-



ta besprochen (S=2496). Noch ausständig sind die „megadiversen“ „Ordnungen“ der Endopterygota, 
Käfer / Coleoptera (S=6492), Schmetterlinge / Lepidoptera (S=3602), Zweiflügler / Diptera (S=9183), 
Hautflügler / Hymenoptera (S=9318), sowie Köcherfliegen / Trichoptera (S=313) und alle übrigen Tier­
stämme (in Klammern zur Orientierung die Artenzahlen für Deutschland, KLAUSNITZER 2003).

Die „Ordnung“ Rhynchota umfaßt nach Gestalt und Lebensweise sehr verschiedene Teilgruppen, teil­
weise von großer Bedeutung in der angewandten Entomologie. Nach den für Deutschland erhobenen Ar­
tenzahlen dürfte deren regionale relative Präsenz folgend einzuschätzen sein: Heteroptera 35 %, Aphi- 
dina 29, Cicadina 25, Coccina 6 , Psyllina 5, Aleyrodina < 1 %. Die taxonomische Bewältigung dieser 
Vielfalt verlangt Spezialisierung und ist einem Einzelnen längst nicht mehr möglich. Regionale Über­
sichten sind nur teilweise verfügbar: aus alter Zeit für Wanzen (GREDLER 1870) und Zikaden (MAYR 
1880), die rezente Neubearbeitung der Wanzenfauna ist noch nicht abgeschlossen (HEISS 1969-1978).

4.1 Heteroptera, Wanzen (Abb. 10-17)

[1 ] GRÄBER (1867), [2-3] GREDLER (1870, 1874), [4] HELLER & DALLA TORRE (1882), [5-9] DALLA TORRE (1882, 1892 

ab, 1894, 1915), [10-11] JANETSCHEK (1949, 1959), [12-14] BATOR(1952, 1953, 1954), [15] STEINER (1955), [16] DANIEL & 

WOLFSBERGER (1955), [17] SCHMÖLZER (1962), [18-25] HEISS (1969, 1972, 1973, 1976, 1977 ab, 1978, 1997), [26] RIEGER 

(1973), [27] DETHIER (1975), [28-30] SCHUSTER (1979, 1980, 1981), [31] GRISSEMANN (1980), [32] SCHÜLER (1982), [33] 

STÜRZER-GILBERT (1983), [34] REITER (1986), [35] THALER (1989), [36] HEISS & JOSIFOV (1990), [37] SCHEDL (2000). 

Die Pionierarbeiten sind ein „kurzes systematisches Verzeichnis“ [1] von bei Innsbruck (S=l 16 [18]) ge­
sammelten Arten, fast zur Gänze ohne Habitatangaben, und eine erste Lokalfauna [2] (S=152 [18, 25]). 
In diese Frühzeit der regionalen Entomologie fallen noch verschiedene „Nachlesen“ [3, 5], die Erwäh­
nung der Gallenbildung an Gamander (Teucrium sp.) durch Copium spp. (Tingidae) [7-8], die Auflistung 
der Arten der alpinen Stufe [4] und eine erste Checkliste [9], diese allerdings ohne Differenzierung der 
Landesteile; Übersicht und ergänzende Hinweise in [18]. Eine erneute Zuwendung zur Thematik erfolg­
te erst nach einer Zäsur von ca. 50 Jahren. Neben faunistischen Meldungen [27-30] fanden Wanzen nun 
Berücksichtigung bei biozönotischen Studien, die bearbeiteten Habitate bzw. Themen: xerotherme Fels­
wände im Raum Innsbruck, S=36 [12], Entwässerungsgebiet Zillertal / Ausgang, S=92 [15], Kaunerberg- 
hang, S=40 [16, 26], Gletschervorfelder der Ötztaler (S= 8  [10]) und Zillertaler A., S=2 [11], alpine Stu­
fe der Brennerberge, S= 8  [17], nur Fundorte in N-Tirol gewertet, Besiedlung von Grünerle, Raum Ober- 
gurgl (S=12 [31]), Sanddorn (S ca. 25 [34]), Solidago spp., bei Kramsach (S=14 [32]), Tanne, Raum See­
feld (S=9 [33]), Grünland, Rinn bei Innsbruck 900 m (S=37 [35]). Die Gruppe hat aber auch eine sehr 
gründliche ökofaunistische / taxonomische Neubearbeitung durch die Arbeitsfreude und Arbeitskraft von 
E. Heiss erfahren [18-24]. Inzwischen liegen eine zoogeographische Gesamtschau [36] und Übersichten 
für folgende Familien vor (noch ausständig sind die artenreichen Miridae / Blindwanzen):

Nepomorpha [18]: Corixidae (S=20), Naucoridae (S=l), Nepidae (S=2) (Abb. 12), Notonectidae (S=5), Pleidae (S= l)  
Gerromorpha [18]: Gerridae (S=10), Hebridae (S=2), Hydrometridae (S=2), Veliidae (S=2)
Leptopodomorpha [19]: Saldoidea (S=18)
Cimicomorpha [21-22, 24]: Anthocoridae (S=27), Ceratocombidae (S=3), Cimicidae (S=l) (Abb. 16), Microphysi- 
dae (S=5), Nabidae (S=10), Reduviidae (S=l 1) (Abb. 11,13), Tingidae (S=29) [13]
Pentatomomorpha [19-21, 23]: Aradoidea (S=13) (Abb. 14-15), Berytidae (S=8), Coreoidea (S=23), Lygaeidae 
(S=68), Pentatomoidea (S=61) (Abb. 10, 17) [14], Piesmatidae (S=4)

Die Wanzenfauna enthält zahlreiche bemerkenswerte Spezies, darunter südliche [21, 23-24] (HEISS 
1971) und boreomontane / boreoalpine Elemente [18, 20, 22] (HEISS 1970). Fragmente von Oxycare- 
nus modestus (Fallen, 1829) (Lygaeidae) fanden sich in der Ausrüstung des Eismannes vom Hauslab­
joch 3210 m (Neolithikum) [37]. Von besonderer Bedeutung erscheinen Aradus pallescens Herrich- 
Schaeffer, 1839 (Aradidae) (Abb. 14) [19] als „protokratische“ Art (BRINCK 1966), Vorkommen an den



Geröllfluren des Lech und an einem Schuttkegel des Inntales (HEISS 1983, 2004, THALER & KNO- 
FLACH 1994), und Alpen-endemisehe Arten [36], so Alydus rupestris Fieber, 1861 (Alydidae), Ötztaler 
A. [21] und Eurygaster fokkeri Puton, 1893 (Scutelleridae), nördl. Kalkalpen [23, 30]. Durch enge Bin­
dung an einen Wirt ausgezeichnet sind der Ameisengast Xylocoris formicetorum (Boheman, 1844) (Ant- 
hocoridae) [22] und die Bettwanze Cimex lectularius L., 1758 (Cimicidae) (Abb. 16) [22]. Die anfäng­
lich [2] zahlreich vorhandene Art ist nun eine Seltenheit. Ein erster Nachweis von Südtirol / Bozen da­
tiert von 1632, als „das Getäfel aus vielen Zellen“ des Klosters als nidus cimicum entfernt werden muß­
te [2, p. 76]. Ein rezentes Neozoon ist schließlich die Platanengitterwanze Corythucha ciliata (Say, 1832) 
(RABITSCH 2002). Weiterführende Schriften: HOFFMANN & MELBER (2003), RABITSCH (2004).

4.2 Cicadina, Zikaden (Abb. 3-5)

[1-2] MAYR (1880, 1884), [3] HELLER & DALLA TORRE (1882), [4-6] DALLA TORRE (1882, 1892a, 1913), 
[7-8] JANETSCHEK (1949, 1959), [9] STEINER (1955), [10] SCHMÖLZER (1962), [11-13] SCHEDL (1973. 
1995,2002), [14] LEISING (1977), [15] GRISSEMANN (1980), [16] GÜNTHART & THALER (1981), [17] DOB- 
LER (1985), [18] THALER (1992), [19] HOLZINGER (1999), [20] THALER & KNOFLACH (2001).
Originale Mitteilungen aus alter Zeit sind das erste Verzeichnis der Landesfauna [1], enthaltend elemen­
tare Orts- und Habitatangaben über 158 nominelle Arten aus N- und Südtirol, und einige ergänzende 
Nachweise [2,4]. Diese Arbeiten waren Grundlage für die Auflistungen der Zikaden in der alpinen Stu­
fe der Nordalpen (S=6 ) [3] bzw. der Fauna von Tirol [6 ]. Letztere ist ohne Differenzierung der Teilge­
biete erfolgt, Details der Fundumstände würden „auf Wunsch“ vom Autor ergänzt. Weitere Informatio­
nen folgen erst nach ca. 50 Jahren. Zum Teil sind es Untersuchungen über den Artenbestand bestimm­
ter Gebiete bzw. Lebensräume: Gletschervorfeld, doch ist nur ein Bruchteil des Materials zur Bestim­
mung gelangt, S=2 (det. H. Haupt, Halle / Saale) [7-8], Waldgrenzbereich des Wolfendorn, S=10 (det. 
W. Wagner, Hamburg) [10], Entwässerungsgebiet des Zillertal-Ausgangs, S ca. 58 (det. W. Wagner) [9], 
Ötztaler A., Grünerlen des Gurgier Tales 1700-2000 m, S ca. 16 (det. A. Servadei, Padova) [15], Grün­
land / Rinn bei Innsbruck ca. 900 m, S=38 [16]. Am besten wurden die Zikaden von Obergurgl unter­
sucht, S=50 [14, 17]. Dort überwogen monovoltine Eiüberwinterer bzw. eurosibirische Arten, nur vier 
werden als Endemiten der Alpen angesehen. Mit zunehmender Seehöhe nimmt die Artenzahl drastisch 
ab, > 2600 m S=3. Parasitierung durch Dryinidae (Hym.) wurde bis 2600 m beobachet! Die angegebe­
ne Obergrenze für Vorkommen von Zikaden in den Ostalpen, Sotanus thenii (P. Löw, 1885) in 2920 m, 
wurde inzwischen durch Funde derselben Art im subnivalen Ökoton des Festkogel 3035 m [20] und von 
Dicranotropis divergens Kirschbaum, 1868 im Gipfelbereich des Pfroslkopfes 3050-3150 m (Ötztaler 
A.) [18] noch etwas erweitert. Besondere Beachtung fanden die Bergzikade Cicadetta montana (Scopo- 
li, 1772), als einzige einheimische Singzikade [11, 13], und die Büffelzikade Stictocephala bisonia Kopp 
& Yonke, 1977 (Abb. 3-4) als rezentes Neozoon [12] (RABITSCH 2002). Ein historisches Vorkommen 
der Blutroten Zikade Tibicina haematodes (Scopoli, 1763) an der Martins wand bei Innsbruck erscheint 
fraglich (KERNER v. MARILAUN 1888). -  Zur Abschätzung der regionalen Diversität verhelfen fol­
gende Artenzahlen: Österreich S=592 (HOLZINGER 1996), NE-Alpen S=453 (WAGNER & FRANZ 
1961a), Schweiz S=422 (GÜNTHART & MÜHLETHALER 2002), Unterengadin S=193 (GÜNTHART 
1987), Schweizer Nationalpark 1260-2540 m S=137 (GÜNTHART 1997). Weiterführende Angaben: 
GÜNTHART (1989), NICKEL (2003).

4.3 Coccina, Schildläuse (Abb. 9)

[1] DALLA TORRE (1892a), [2-4] JANETSCHEK (1949, 1959, 1993), [5] BALACHOWSKY (1953), [6] BORA- 
TYNSKI (1955), [7] SCHMÖLZER (1962).
Die Erfassung der Schildläuse von N-Tirol hat noch kaum eingesetzt. Bei den „alten Autoren“ [1] fin­
den sich keine diesbezüglichen Hinweise. Die wenigen Art-Angaben datieren aus den Jahren 1949-1962 
und betreffen teils hochalpine Formen (S=3), Habitate Gletschervorfeld [2-3], subnivale Pioniervegeta­



tion [4-5], alpine Grasheide mit Steinauflage [7], teils den Exkursionsraum Innsbruck, Nachweise an 
einheimischen Gewächsen im Botanischen Garten und im Bereich der südlichen Mittelgebirgsterrasse, 
Umgebung von Lans bzw. Igls 860-950 m [6 ] (S=14). Besondere Beachtung fanden die „boreoalpine“ 
Röhrenlaus Arctorthezia cataphracta (Olafsen, 1772) (Ortheziidae) [2] (Abb. 9), eine nivale Schmier­
laus der Ötztaler A., Heliococcus nivearum Balachowsky, 1953 (Pseudococcidae) [5] vom Gipfel des 
Hochfirst 3410 m (JANETSCHEK 1956: 472), und die an Kiefern unter Rinde dispers auftretende „Höh­
lenschildlaus“ Matsucoccus pini (Green, 1925) (Matsucoccidae) [6 ]. Für diese lange nur aus S-England 
bekannte Art waren die Funde bei Lans der erste Nachweis auf dem Kontinent (BORATYNSKI 1952, 
1960, JANETSCHEK 1960: 143). -  Für Deutschland (SCHMUTTERER 2003) wurden soeben 145 Ar­
ten aufgelistet, weitere 60 dürften in Gewächshäusern und an Zimmerpflanzen auftreten (vgl. dazu 
ZAHRADNIK 1990, LETHMAYER & RABITSCH 2002), die entsprechenden Zahlen für die Schweiz 
betragen 90 bzw. 25 (KOZAR et al. 1994). Für drei Pseudococcidae-Arten liegen Neufunde aus dem 
subnivalen Ökoton vor (det. F. Kozar, Budapest; Belege in Coli. Kozar):

H e lio c o c c u s  b o h e m ic u s  Sulc, 1912 (Pseudococcidae)
N-Tirol: Ferwall-Gruppe, Scheibler 2978 m, Blockgipfel mit Pflanzenpolstern, 2 9  27. Aug. 1990. Stubaier A., Po- 
schachkogel 2570 m, aus Carejc-Horst, unter Steinen, 9  30. Mai 1999. -  Trans-paläarktisch, euryzonal, polyphag 
(KOSZTARAB & KOZAR 1988).

P h e n a c o c c u s  k a r a b e r d i  Borchsenius et Ter-Grigorian, 1956
N-Tirol: Stubaier A., Poschachkogel 2570 m, aus Carex-Horst, unter Steinen, 9  30. Mai 1999. Ötztaler A., Festko­
gel 3035 m, 1 9  2. Juni 2000. Nach Auskunft von Herrn Dr. Kozar neu für Europa; bisher Armenien (KAYDAN et 
al. 2001, DANZIG 2003).

Spilococcus nanae Schmutterer, 1957
N-Tirol: Ötztaler A., Festkogel 3035 m, 1 9  BF 6. Mai -  18. Juli 1999. -  W-Paläarktis, extramediterran (?), poly­
phag (?) (KOSZTARAB & KOZAR 1988).

4.4 Aleyrodina, Mottenläuse

Für Österreich werden 14 Arten angegeben, ebensoviele wie für Deutschland (BÄHRMANN 2002, 
2003; ZAHRADNIK 1957, 1991), doch ist ihr Vorkommen kaum erforscht. Selbst FRANZ (1961) mel­
dete aus den NE-Alpen nur wenige Streufunde, die er einer Artbestimmung nicht zuführen konnte. In 
N-Tirol wurden Mottenläuse weder von den „alten“ Autoren (DALLA TORRE 1892a) noch rezent er­
faßt, ihre Bearbeitung ist noch immer ausständig. Oberhalb der Waldgrenze scheinen sie zu fehlen. KO­
ZAR et al. (1994) und HELLRIGL (1996) berichten einige Streufunde aus der Schweiz (S=8 ) und aus 
Südtirol (S=4). Weiterführende Angaben: ZAHRADNIK (1985, 1987, 1989), DETHIER (1980), BYR­
NE & BOLLOWS (1991), MARTIN et al. (2000), LETHMAYER & RABITSCH (2002).

4.5 Psyllina, Blattflöhe

[1] FRAUENFELD ( 1866), [2] HELLER & DALLA TORRE ( 1882), [3-9] DALLA TORRE ( 1882, 1887, 1892 ab, 
1894, 1896, 1914), [ 10-11 ] LÖW ( 1883, 1888), [ 12] JANETSCHEK ( 1949), [13] STEINER ( 1955), [ 14] SCHMÖL- 
ZER ( 1962), [ 15- 16] GRISSEMANN ( 1980, 1983), [ 17] REITER ( 1986), [ 18] SCHEDL (2000).
Die Blattflöhe von N-Tirol fanden durch das Interesse von Franz Löw (Wien, 1829-1889; Vita: MIK 
1890, ROGENHOFER 1890) schon früh intensive Beachtung. Für die Bearbeitung der Fauna der Mo­
narchie konnte sich dieser große Kenner für das „Kronland“ Tirol neben den eigenen Aufsammlungen 
auf Material von 12 Korrespondenten stützen [11, p. 7]. Seine Arbeit enthält für 23 nominelle Arten 
Fundangaben aus N-Tirol, neben Hinweisen zu „Nährpflanzen“, Lebensweise und Jahresrhythmik. Die 
Studie ist neben anderen Quellen [u.a. 1-4,10] Grundlage für die Übersicht der heimischen Zoocecidien



von DALLA TORRE [6-8], die auch von Pflanzenläusen verursachte Gallbildungen, „Hemipteroceci- 
dien“, berichtet. Auch die zwischen den Landesteilen nicht differenzierende „Checkliste“ der Blattflö­
he von Tirol [9] stützt sich weitgehend auf diese Arbeit. Die ersten Funde kamen aus der Umgebung von 
Innsbruck, Igls 1862 [4], Zirler Klamm 1865, an Löwenzahn (Leontodon sp.) [1], sowie aus dem Paz- 
nauntal [2-3] (det. Puton, Remiremont). Doch hat das frühe Interesse keine gleichwertige Fortsetzung 
erfahren. Nach einer Zäsur von > 50 Jahren kamen nur wenige weitere Nachweise hinzu. Teils sind es 
Streufunde, in zwei Gletschervorfeldern der Ötztaler A. (S=2) [12], an der Waldgrenze des Wolfendorn, 
ca. 2000-2180 m (S=3) [14], im Entwässerungsgebiet des Zillertal-Ausganges (det. Wagner, Hamburg, 
S=7) [13], sowie Feststellungen im Rahmen von Erhebungen der an Grünerle [15-16] und Sanddorn 
(S=l) [17] phytophagen Arten. Sogar in der Ausrüstung des Eismannes (Neolithikum) wurde ein Flügel 
einer Bactericera sp. geborgen [18]. -  Für Deutschland wurden eben 119 Arten gelistet, davon 66 aus 
Bayern (BURCKHARDT & LAUTERER 2003), aus der Schweiz 129 (BURCKHARDT 1983), aus den 
NE-Alpen 102 (WAGNER & FRANZ 1961b), aus Osttirol ca. 56 (BURCKHARDT & KOFLER 1991, 
2004), aus Kärnten 82 (BURCKHARDT et al. 1999). -  In der alpinen Stufe der Ostalpen sind Blattflö­
he nur mit sehr wenigen Arten vertreten (< 5, DETHIER 1980, BURCKHARDT & THALER 1989). 
Zum Abschluß werden drei hohe Funde aus dem subnivalen Ökoton mitgeteilt, det. Burckhardt:

Bactericera femoralis (Foerster, 1848) (Triozidae)
N-Tirol: Ferwall-Gruppe, Scheibler 2978 m, Blockgipfel mit Pflanzenpolstem, 1 er NMB, 7. Juli 2001, leg. Exkur­
sion. -  Euryzonal bis alpine Stufe.

Trioza cirsii Löw, 1882
NTirol: Ötztaler A., Festkogel ca. 2900 m, Polsterpflanzen-Mosaik, 1 NMB, BF 6. Sept. 2003 15. Juli 2004. 
Boreoalpin (?), Fundhöhe wohl durch Verdriftung erreicht.

Cacopsylla sp. (Psyllidae)
NTirol: Ötztaler A., Festkogel 3035 m, in grobem Blockschutt, 1 L (5. Stadium) NMB, BF 24. Juni -  31. Juli 2001. 

-  Identität ungeklärt.

4.6 Aphidina, Blattläuse

[1-4] Dalla Torre (1892 ab, 1894, 1896], [5-7] JANETSCHEK (1949, 1959, 1993), [8] JAHN & SIN- 
REICH (1961), [9] SCHMÖLZER (1962), [10-11] GRISSEMANN (1980, 1983), [12-13] STÜRZER- 
GILBERT (1982, 1983), [14] BAUER-SCHMID (1983), [15] REITER (1986).
Die Erfassung der regionalen Fauna hat bei Blattläusen wie bei Schildläusen noch kaum begonnen [1]. 
Einige Mitteilungen behandeln auffällige Arten und solche von wirtschaftlicher Bedeutung, so zuerst die 
Spiralgallenlaus der Schwarzpappel und die Ulmenblattrollenlaus [2], dann ein gefürchtetes Schadin­
sekt, die Tannentrieblaus [8, 12, 14]. Wohl wegen ihrer speziellen Bindung an die Nährpflanzen und der 
schwierigen Bearbeitung haben Blattläuse bei biozönotischen Studien kaum Berücksichtigung gefun­
den, Bestimmungen durch C. Börner [5-7, 9] und G. Lampel [10-11, 15]. Art-Nachweise liegen vor aus 
Gletschervorfeldern der Ötztaler (S=23 [5]) und Zillertaler A. (S=6 [6]), aus Hochlagen der Zillertaler 
A. 2100 bzw. 3100 m (S=4 [7]), von der Waldgrenze und alpinen Stufe der Brennerberge (S=10, nur 
Fundorte in N-Tirol einbezogen [9]), sowie von Grünerle, Raum Obergurgl (S=8 [10-11]), Weißtanne, 
Raum Seefeld (S=4 [13]) und von Sanddorn (S=4 [15]). Möglicherweise sind unter den Blattläusen der 
subnivalen Pioniervegetation [7] noch taxonomische Neuigkeiten enthalten. Zu fragen ist, ob wie bei den 
Arten der Arktis eine Anpassung des Lebenszyklus an die kurze Vegetationszeit besteht (STRATHDEE 
& BALE 1996, STRATHDEE et al. 1993). Weitere Angaben zur Fauna von Österreich bei WEIS (1955), 
BÖRNER & FRANZ (1956, 1961), über das Unterengadin siehe LAMPEL (1988). Artenzahl der Blatt­
läuse in der Entomofauna Germanica S=733 (THIEME & EGGERS-SCHUMACHER 2003), über Neo- 
zoa in Österreich siehe LETHMAYER & RABITSCH (2002).
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Tab. 1: Psychodidae in Stammauflauf einer Fichte, Standort Innsbruck / Igls 950 m, nahe feuchter Sen­
ke, leg. E. Steiner, det. R. Wagner. Stammumfang 138 cm, Fanghöhe ca. 2 m (STEINER & THALER 
2004, Foto 1). Expositionszeit 15. Mai -  29. Okt. 2003, 7 Entleerungen. Angegeben sind Fangzahlen, 
o* / 9 . * Neu für N-Tirol.

4.6. 24.6. 18.7. 8.8. 1.9. 26.9. 29.10.

*Berdeniella freyi (Berdén, 1954) 5/1 _ _ _ _ _ _
*Clytocerus ocellaris (Meigen, 1818) 2 / - - - 2 / 2 - - -

Psychoda gemina (Eaton, 1904) 6 / 2 - /I - - - - -

Psychoda minuta Banks, 1894 - - - - 1 / - 1 / - -

*Satchelliella mutua (Eaton, 1893) - 5/1 - - - - -

*Tonnoiriella pulchra (Eaton, 1893) - - - - - - /I 21-
'v'Ulomyia cognata (Eaton, 1893) 2/3 - - - - - -

*Ulomyia fuligonosa (Meigen, 1804) - - - - 1 / - - -

Psychodidae indet. -13 -13 -12 - -12 - -

Total 15/9 5/5 -12 2/2 2/2 1/1 2/-
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Abb. 1-5: 1-2) D isto leon  te îragram m icus  (F., 1798) (Planipennia: 
Myrmeleontidae): o* Innsbruck / West, 30. Aug. 2004. 3^1) 
S tic toceph a la  b ison ia  Kopp & Yonke, 1977 (Cicadina: Membra- 
cidae): Rust (Burgenland), 29. Sept. 1994. 5) C entrotus cornutus  
(L., 1758) (Membracidae): Innsbruck / Kranebitten, 16. Juni 
1994. Fotos: B. Knoflach.



Abb. 6-11: 6) P siloch oru s sim on i (Berland, 1911) (Pholcidae): er Innsbruck, 6. Mai 2004. 7) Ero aph ana  (Walckenaer, 1802) (Mi- 
metidae): 9  Innsbruck / Hötting, 7. Juli 1999. 8) D ip o en a  to rva  (Thoreil, 1875) (Theridiidae): er Innsbruck, 26. April 2005 .9)Arctor- 
th ezia  ca taph racta  (Olafsen, 1772) (Coccina: Ortheziidae): Kesselspitze, 3. Juli 1999. 10) G raph osom a lineatum  (L., 1758) (Hster- 
optera: Pentatomidae): Säben (Südtirol), 19. Juni 2004. 11) R ed u viu sp erso n a tu s  (L., 1758) (Reduviidae): Innsbruck, 7. Juli 1996. Fo­
tos: B. Knoflach.



Abb. 12-17: \2 )N e p a  cinerea  L., 1758 (Nepidae): Seefeld /  Wildmoos, 6. Juni 2004. 13) R h yn ocoris iracundus  (Poda, 1761) (Redu- 
viidae): Zirl, 12. Juni 2004. 14) A ra d a s p a llescen s  Hemch-Schaeffer, 1839 (Aradidae): Lechtal, 15. Okt. 1996. 15) A ra d a s depres-  
slls (F., 1794): Achensee, 1. Mai 1993. 16) Cime;c lectuarius  L., 1758 (Cimicidae): Reutte. Dez. 2002. 17) E urydem a rotundicollis  
(Dohm, 1860) (Pentatomidae): Achensee, 1. Mai 1993. Fotos: B. Knoflach.
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